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Für Gott, König und Vaterland. 

Sonntag ) _}Vé Z, 6. J ını 1852. 
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Bekanntmadhung. Beknnntmachung. 

Die Neviſion der Geſchwornenliſten 
betreff. 

Leider hat man die Ueberzeugung gewonnen, daß 

auch viele Gemeindeſchreiber nicht im Stande ſind, 

die ganz einfache Reviſion der Geſchwornenliſten für 

die Gemeinde-Vorſteher zu beforgen, obzleich die Urt 

und Weiſe, wie dieſe Reviſion zu bewerkſtelligen iſt, 

klar vorgezeichnet wurde, und es wird daber wieder- 

holt darauf aufmerkſam gemacht, daß alle mangel- 

haften Liſten auf Koſten der Gemeindeſchreiber oder 

der Gemeinde-Vorſteher durc< eigene Boten zur Um- 

arbeitung zurückgeſendet werden. 
Nicht minder werden Wartboten abgeſendet; wer? 

den, wenn Die Liſten nicht rechtzeitig einkommen« 

Aicha< den 2. Juni 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Befanntmachung. 

Die Nindviebſeuche ‚in Oberzeitlbach, dat. längſt 
aufgebört/ und- es wird dabher die Sperre aufgehoben, 

Yichach den 18. Mai 1852. 

Kdnigliches Landgericht Aichach 
v. Plantkb. 

Das: Maaß der Backſteine und 
Ztegelxxa.xt[mgm betr. 

Im Nachgange wird die ‚am 5. l. Mts. einges 
gangene NRegierungs-Entſchließung über das Maaß 

der Ziegelſteine zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

YNichach den 15. Mai 1852. ® 

- Köonigliches Landgericht Aichach. 
Wimmer 

Abſchrift Nr.'32,695. 
An 

ſämmtl. Diſtrikts-Polizeibohörden von Oberbayern. 
Das Maoß der Bachteine und 

Ziegelgattungen betr. 

IZm Name 
. Majeſtät des Fon[gs vvn Bayern. 

Auf den Bericht vom 29. v. Mts. wird - untex 

Nückgabe der Beilage erwiedert, daß die Herrſtellung 
von gedachten Modeln für die Ziegelfabrikation inſo- 
ferne Schwierigkeiten bate, als die verſchiedenen Lehm- 

arten beim Yustrocknen auch vecſchieden ſchwinden. 
Es „muß daber das fertige Fabrikat immer als 

maaßgebend für die polizeiliche Ueberwachung gelten 
und. hier die Berordnung vom Jahre 1805 mit der 
einzigen auf techniſche (Rückſichten baſirten Modifika- 
tion aufrec<ht erhalten werden, daß die Breite der 

»- 
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Maue]fieme bei 14 Zoll Länge zwifhen 67 und 
, Zoll variiren darf. 

Alle Ziegelſteine, welche unter dieſem Maaße be- 
troffen werden, ſind als nicht normalmäßig zu be- 

trachten, und iſt gegen den Verfertiger unnachſicht- 
Jich einzuſchreiten. : 

Münc>en den 5. Mai 1832. 

Ködnigl. Negierung von Oberbayern, Kammer 

des JInnern. 
Graf Meigersberg, Präftdent, 

Dubois, Sekr, 

An 
den Magiſtrat der Stadt Wichach und ]ammt[ 

Gemeinde-Verwaltungen. 
Die Zündhölz<en, insbeſondere 
deren Feuergefährlichfeit betr. 

Die Entſchließung der k. Regierunz vom 18. d 
Mts. im rubrizirten Betreffe iſt unzeſäu nt in allen 
Gemeinden öffentlich befannt zu machen, 

Yichady den 31. Mai 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Be fammntm aaan g 
Yerlaffenfchaft des Bauers Thomas 
Steinböc von -Stozard beir. 

Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird. das nach 

firirten Handlohn nunmehr eigene Anweſen des ver- 

lebten Baueıs Thomas Steinböc> von Stozard 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert und hiezu 

Tagsfahrt auf 

Montag den 21. Juni l. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthshauſe zu Stozard anberanmt. 

Das Anweſen beſteht aus dem gemauerten Wobn. 
hauſe Nr, 11, hölzernen Stadel mit eingebautea Stal: 
lungen, nebſt Hofraum per 0 Tgw. 35 Dejin , dann 

dem gemauerten Backofen, 72 Tazw. 57 Dez. Aecker, 
5:Tgw. 81 Dez. Wieſen, 21 Tzw. Waldungen (Juug- 
bolz) 0 Tgw. 22 Dez. Dedungen, :0 Tzw.. 66 Dez. 

98 — 

Krautbeet, 17 Tzw. I6 Dez. Lechfeldwieſen und einem 
Nutzantbeil an. den unvertheilten Gemeindegründen. 

Gleichzeitig mit dem Anweſen wird auch die vor- 
handene geſammte Modiliarſchaft mit 4 Pferden, 
5 Küben, 6 Stück Jungvieh, 2 Kälbern und allen 
Vorräthen an Getreide, Heu und Stroh verkauft. 

Das geſammte Anweſen mit aller Mobiliarſchaft 

iſt gerichtlich gefbäbt auf 8803 fl; die Gebäude ſind 
in der Brandaſſekuranz - Anſtalt mit 520 fi. einver- 

leibt. 
Auf dem Anweſen ruht das Wohnungsrecht für 

die Wittwe des verlebten Steinbock und für den ledi- 

gen Bertinus Beutelro>, dann ein ſebr bedeutender 

Natural-Austrag für die genanıtte Witiwe, welche 
Laſten der Käufer übernehmen muß. 

Das Handlohn iſt zwar firirt, aber noch nicht 

entrichtet. — Die übrigen Laſten und Abgaben, ſowie 

die Kaufsbedingniſſe - werden., am . Verkaufs-Termine 

beſonders bekannt gemacht werden. 

Unbekannte Steigerer werden zur Berfteigerung 

nur. alsdonn zugelaffen, wenn ſie ſich über ibre Zab- 

[unzsfähigkeit ausweiſen, =- Die Genehmizung . der 

Erbsintereſſenten bleibt vorbebalten. 

Aichach den 7. Mai 1352. 

Königliches bayer. „anby‚ud)t. 
Wimmer. 

Bn NLG Ma M n g. 

Auf Andringen von Gläubigorn iſt das dem ledi- 
gen Michael Kapfpammer. gebörige Franzbräu-An- 
weſen zu Aichach dem gerichtlichen- Zwangeverkaufe 

unterworfen , und i zur Berſteigerung desſelben 

Tagsfahrt auf 

Montag den 12 Juli l. Is. 

vun 9= 12 Uhr Morgens 
am Amteſitze anberoumt. 

Dieſes Anweſen, gerichtlich geſc<äßt auf 35,235 
beſtebt 

A. aus Gebäuden, in. dem gemauerten einſtöckigen 
Wohn-' und Gaſibauſe mit angebauten Dekunv: 

mie-Gebäuden, Bräuhaus mit Pfanne, Bier- 

graud, Kübl, Weiche und englifchen Malzdörre, 

dann Sommerkeller gewerthet auf 20,250 fl.
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B. ‘Bmugmd)tfame und Zaferne, gewerthet auf . 
4000 fl. 

C, aus Yedern 47 gagme»l 62 Dez. gewerthet auf 
6220 fl. 

D. aus Wieſen 14 Zgw. 80 Dezm. gewertbet auf 
3800 |l, 

KR. aus Gärten 6 Krautbeete, 1 Wurzzarten ge- 
wertbet auf 450 |fl.. 

T, aus Waldurg 4 Zgw. 72 Dezm. gewerthet auf 
535 fl:- e 

auf dieſer Befigung rubenden Laſten und 

ſind aus den vorliegenden Kataftern zu er- 

Die 

YUbgaben 
jeben. 

Die dem Gerichte unbekanuten Kaufsliebhaber 
bäben ſich über Leumund- und Vermögen durch legale 
Zeugniſſe ibrer Heimatbsvehörden auszuweiſen. 

Ylicha<) den S. Mai 1852. 

„ Königliches bayer. Landgericht. 
Wäimmer. 

Berluvſt-Anzeige. 
Vergangenen Mittwoc< den 2. d. Mts. Abends 

wurde auf dem Wege zwiſchen Deuting und Unterz 
ſchneitbach ein ſogenannter YJiebknicker (Stilet) ver- 
loren. Der redliche wohlbekanmnte Finder wird biemit 
gebeten, dieſes Mefjer alebald entweder bei der Yie- 

daktion dieſes Blattes in Nichach, bei dem Buchdru ker 
in Friedberg, oder bei dem einſchläzigen Hın, Pfarrer 
32gen angemeſſene Belohnung zu übergeben. 

Aichach den 3. Juni 1552. 

Beyölkerungs - Anzeige. 

i1 der Stadtpfarrei Feiedb2org wurden 
Mai 1852 

S©cboren: 

1. Maria Franziska Klaß, Bärkerskivd, 
„ 2. Yoflna Megzer, Cierhändlerskind, 

un. Monat 

„ ' . Friedrich Primni, illegitim. 

„ “ 12. Kreſcens Moſer, Stellwagenführerskind. 
„ . 15. Kreſcens Seig, Bauerskind von Odenried, 
„ ,1 Roſina Sedlmayr, Taglöhnerskind. 
„ 22, Karolina Hartl, Maurerstkind, 

. 

Getraute: 

Johann Buchauer, Webersſohn von Thäal, 
- mit Johanna Urzmaier, Halbhäuslerstochter 
von Anwalding. 
Job. Nep. Wefiexmau- Bmuersfohn - von 
Friedberg ,- mit Igfr. M. A. Zimmermann, 
Schäfflerstochter von Vogach. 
Max Hart!, Bräuersfohn von Friedberg, mit 
Jungfr. Tberes Schwarzmann, Weißgerbers- 
tochter von Jugolſtadt, 

Geſtorbene: 

Am. 4 

” 21‘ 

„ 23 

Am D. Balentin Nauſcher, Taglöhnerskind von hier, 
7 Jahre alt, an der Gehirnwaſſerſucht. 

„ 4. Gäcilia. Oeller, illegitim, von hier, ;)Wocben 

alt “an Abzehrung, 

“ " 6."Gäcilia Spmterl\ubel Hypotbeken:Buchſührers- 
Gattin von hier, 55 Jahre alt, an Gedärm- 
Entzündung, 

„ 15. Roſina Meßzer, Viktualienhändlerskind von 
hier, 14 Tazge alt, an der Gelbjucht. 

„ 23. Johanna Hartl, Kornmeſſerswitt:ve von hier, 

75 Jahre alt, an Altersſbwäche. 

.- 31. Notburga „Wildmoſer von bier, 8"/, -Jahre 

alt, an -Gehirnwaſſerſucht. 

Fentliche Verhandlung des kgl. Kreis - und 
Stadtgerichts Aichach. 

Joſ. Stangl, 46 Jabre alt, Dienftinecht von 
Nobr, t. Ldgs Pfaſfenbofen, arbeitete um Lichtmeß 

v. J8. einize Tage alg Tazlöhner. bei dem Baue* 

Lorenz Gſchwendner zu Biberbach, Ld38,. Dachau ; als 
er den Dienſt zu- verlaſſen im Begriffe war, verlangte 
er ſein Dienſtbuch; der Bauer holt dieſes , legt es 
auf den Tiſch, und ging in ſein Nebenzimmer, um 
Tinte zum Unterſchreiben desſelben zu ſurhen ; als er 

zurückkahm, war Stangel mit dem Dienſtibüch durch- 

gel\mnnt‚ und nach einer Stunde merkte der Bauer, 
daß dieſer auch ſeinen neuen Mantel mit fort habe, — 

Stanzel, dieſes Verbrechens geſtändig, wurde zu 

3 Monaten Gefängniß verurtheilt, ;
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Stand und Vreis der Atchachee Schranne vom D. é"m ee 
] Gegen die lezte Schränne 

P eh [ ; de eage S@d)raufenft_a:tb. ‘Durd)fd)mttöpr pr Cchaff " | Sanzer CrloS MxtZelx;[r-*es 

S orten, D—sgl\lf)({\ggäfl“ D\?llf‘.\\ll(l‘;lt. ä\l}.\‘h?%ifi höchſter. | mittlerer. | mindeſter. gefallen, || geſtiegen. 

Soväfiel .1 Ee N Rw Dte 66 E In Tte N A „i 
Waizen 139 ; 139 | = 1227 1 21 1012014 13:472943 1B [ 77 38 
Korn - 175 175 — |19|12 18 37{ 18, | 6 | 3269 | 17 | — | = | a 
Gerſte 13 18p A 189 4:30 17 ffte 77. |T 
Haber S5 1140009506 (4 = 4100761145, 7 521 71411 700157 I- — \ — 19 

Summa 422 | 42R 1 | 17092 | 26 | 

. A]ck)achee Viktualien : Preife. 

Fleiſch, yr. Pfund. |kr.]yf.] Brod. |/ Pfd. |Loth.] Qut. | Theil. | " Mehl, pt- Dveiziger. !H | pf 

Ochſenfleiſch, gemäſtetes| 11 ' 2 Fyckbk[euzm Semmel <SI MT = 8 Mundmebhl l 7 2 

Kuhſleiſch 9 2| Krenzer Semmel l 8 | WIL ‘ /C»en} melmehl } 6 I e 

Rindſleiſch | 2j| Halbfreuger Roggl - | 3 2'/_‚ S4-ödnmehl > 2 

Schweinſleiſch l.) =j Kreußer Rögzl — / 6 3 [ Nachmehl 1K dr 
Kalbfleiſch l 87 .\?.\Ibbnt‚m Laib. — . 15 | — ")[9]*]*" mehl |“2%; 7 

Schaffleiſch “. - |Bazen, Laib == |: S1 12 f—— D. Man MEH == 

Wiktualien : Breiſe für Friedberg und Lechhauſen. 

Fleiſch', p Piunde le [ Brod«. |/ Pfd. | Lorh. |Qur. |Theil | Moehl, pr. Vierling« 1f ſtr-| pf- 

Ochſenfleiſch, gemäſtetes 117 ?Halbfreuzer' Semmel | — | 1 3'/,| — |Feines Man:mehl -- 56,-- 

Kupfleiſch | 9| 2|Kreuzer Semmel =| 343 | — 1Semmetmehl 45.-- 
Rindfleiſch | 9| 2jZweifreuzer Nöggl -- | 10 | 2 | 2 |Geringeres Meh! 
Schweinſleiſch |l.„ Vierkreuzer Röggl -1 28 | = | = |Nachmehl ; IE 

Kalbfleiſch Bazzen Laib za 1 - Backmehl ]'-'44 

Schaffleiſch [*)lxl)_t_kw[[zer Laib ’ i 241 — |1— 

Bxod- und Mehl-Tarif fürs Laud im königl. Landgericht Friedberg. 

Mehl-Taxe. Brod-Taxrve, 

c Pxét-fe 66. - Gewicot 

Gattung. Meßeu. | Vierling. | Maßl. Gattung. ::; ‘ EM _*Z 

zw lw j w Ii i L =| 058 
' Seines Mnndmehl 3, l 36 —; 54 [<ſ131/, “ Halbkreuzer Semmit | — ı 11 37 

Semmetkmehl 3 | 4 | 46 |- 11'/, | Kreuzer Semmel =) 3 3 
C»eunqe\eö Mehl 2 32 | --| 38 l 9!/, | Zweifreuzer Nöggl 7531, 44 -- 
Nachmehl „2 |! — 30 =4 7/, | Vierfreuzer Nöggl = | 22 | — 
Backmehl 2 '48 ‚': 42 )10 !, | Bazzen Laib — | 29 , — 

j ‚J | I ' Achtfreuzer Laib 1126 | — 

kr —— 

Jusmmttqc @d)mnnen Preife. 
Friedberg 3. Yunk. sJ)hnnl)en 29.Mai.. Augöbmg 4. Juni. Schrobenhauſen 3. Juni. Rain 29. Mai. 

DE der Schraune, li Feeſen. %B‘“)e“' Korn. 12 Gerjte. Haber. 
Z A0 llbi“ll'?_ uurrt‚l_n}nlb_ [)üdjft__ m_itt[ |/ mind. ſhöchſt. ‘Hnirtl. j mind. | höchſt.|| mittl.| miu_ höchſt. | mittrl. // mind 

. ‚1.4 fr AE DA Ke DA Fe A DEH DEn A (Er. DA (F, EEA | Er gE, G A [Er fl"f«‘ I|W'EF. 
München . . . '- j —-„—‚i —— |21,41.:21,.,8,20.38 l8]a7‚18 17117 41/14| 2,13:28]12/28 y 7‚40' 16 
le:gobm.} “ }—;—‚l— Za 22 592116 20 2711936119 3,18 36 15,36 1.) 19, lllä.} ’7142„ 7128 5 
Cd)wbenl)au‚en‚-— _Äi_l'_i— — ’2‚ 5 20 319 22119' 4 18]30[[8 6 14 1 [ -! 7]26 7| I 637 
Raln ... .. - !-- —- '-- |--|20 58 20 -[19 28|19:31/18;44,18 19‘14 53142613 20| 7| 12; 7i 3 *[ 7[__ 
Friedberg .. ) 822 739, 65622ı 6 2034 19 2119, 13[18 3818 2/-|-j-|=]-! -1 7143 7,26) 7| 

(Drack der E ichleiter?ſchen Buchdrückerei.) (Rxd[gnt von Th, M ullu)


